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Ausführlich:

Freitag Sonnabend Sonntag

Bei kräftigem Wind fällt
immer mal wieder Regen.

13° 9° 9°

Meist grau in grau
und regnerisch

BIldung

Wetter

Das Bundesamt für Verbrau-
cherschutz und Lebensmittel-
sicherheit warnt vor Thun-
fisch und Rohwurst in Klini-
ken und Heimen. Mein Geld

Krankenhaus-Essen
als Risiko

Im Streit um die Zukunft der
Rente haben alle drei Kandi-
daten um den CDU-Bundes-
vorsitz verschiedene Ansich-
ten. Kommentar /Hintergrund

Die CDU-Kandidaten
ringen um die Rente

TV-Tipp

Warnung

Sozialpolitik

Die Digitalisierung der Schu-
len kommt ein bisschen spä-
ter: Vom Sommer an geben
Bund und Länder dafür fünf
Milliarden Euro aus. Meinung

Fünf Milliarden für
die Digitalisierung

Ordnungsbeamtin Pauline
Schwebe (Anne Schäfer) fin-
det einen handgeschriebenen
Wunschzettel eines kleinen
Jungen. Das Erste, 20.15 Uhr

Spielfilm: „Der
Wunschzettel“

Lokales

UNSER LIEBLINGSFRANZOSE
Seit 1968 jagt der kleine Gallier auch

in Deutschland die Römer. Kultur

BERLIN. Von Buntstiften bis zu
Laufrädern: Produkte für Kinder
sind laut Stiftung Warentest be-
sonders häufig mangelhaft. Von
278 Produkten stellten die Prüfer

bei 79 Artikeln schwerwiegende
Sicherheitsprobleme fest.

Warentest-Vorstand Hubertus
Primus sagte über Risikospielzeu-
ge am Donnerstag: „Sie bergen

Unfallgefahren, sind schadstoff-
belastet oder versagen bei der Da-
tensicherheit.“ Bei Kinderpro-
dukten fielen 28 Prozent in den
Warentest-Laboren durch, im

Durchschnitt aller Produkte seien
es nur sieben Prozent. „Die Er-
gebnisse sind erschreckend“, sag-
te Bundesjustizministerin Katari-
na Barley. (dpa)

Die Gefahr liegt oft auf dem Gabentisch
Stiftung Warentest: Jedes vierte Produkt für Kinder weist schwere Sicherheitsmängel auf

Mein Geld

HANNOVER. Schon 4000 Men-
schen in Niedersachsen haben ih-
ren Behindertenausweis in einen
„Schwer-in-Ordnung-Ausweis“
umgewandelt. Eine Hülle mit die-
sem Aufdruck ist seit März dieses
Jahres beim Landesamt für Sozia-
les, Jugend und Familie in Han-
nover erhältlich. „Aus unserer
Sicht wird die Hülle sehr gut an-
genommen“, sagte der Sprecher
des Amtes, Michael Haase.

Auslöser für die Produktion
der Hülle war eine Schülerin mit
Trisomie 21 aus Schleswig-Hol-
stein: Hannah Kiesbye hatte sich

darüber geärgert, auf dem Schul-
weg im Bus immer ihren Schwer-
behinderten-Ausweis vorzeigen
zu müssen. 2017 hatte sich die
damals 14-Jährige selbst eine
„Schwer-in-Ordnung“-Hülle für
ihren Ausweis gebastelt.

„Sofern sich Menschen mit Be-
hinderung durch die Bezeich-
nung des Schwerbehinderten-
Ausweises diskriminiert fühlen,
muss man über eine neue Be-
zeichnung nachdenken“, sagte
Stefanie Jäkel, Sprecherin des So-
zialverbands Niedersachsen. Da-
mit sei es aber nicht getan. „In

den Bereichen Inklusion, Teilha-
be und Barrierefreiheit gibt es für
Menschen mit Behinderung noch
immer massive Probleme.“

Gegen die „Schwer-in-Ord-
nung“-Hülle spricht sich die Lan-
desbeauftragte für Menschen mit
Behinderungen, Petra Wontorra,
aus. Es sei bloße Augenwischerei.
„Wir brauchen keine Hülle, wir
brauchen Inhalte.“

Sozialministerin Carola Rei-
mann (SPD) zeigte sich erfreut
über die Resonanz für die Hüllen.
Eine diskriminierungsfreie Spra-
che sei wichtig. (lni)

Neuer Name kommt gut an
4000 Niedersachsen haben einen „Schwer-in-Ordnung-Ausweis“

Kommentar
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Jüngere Leute finden ihn oft spießig, doch zur Adventszeit schmückt
der Weihnachtsstern nach wie vor viele Wohnungen. Dennoch geht der
Verkauf der Zierpflanze insgesamt zurück. Wir haben uns in den Ge-
wächshäusern umgesehen. (Foto: Assanimoghaddam/dpa)

Der Star unter
den Sternen

Wir im Norden




